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Publicatıon Förstemann’s in se1Inem euen Urkundenbuche (Ham-
burg 1842, 291—356) bereıts mıt einem umfänglıchen
Materıial Brıefen, Verfügungen und sonstigen Urkunden ekannt
gemacht worden, dass Ialn beım Durchlesen der dort mitgeteılten
39 Schrıiftstücke wohl zunächst den Eindruck empfängt, WIT qE1eN
hıemiıt ausreichend und ıIn vollem Umfange über jene Te1tge-
Schıchte nach Veranlassung und Verlauf orjJentirt. ass aber
auch hıer noch eiNe sehr umfängliche Nachlese möglıch, ja EeI’-=-

forderlich ‚seı, lehrte mich der Einblick in einen bısher, WwW1e es

scheint, SANZ uınbeachtet YedlebenNeN Codex der KErlanger Uniırer-
sitätsbiblıiothek, aul welchen Herr Prof. Plıtt 1n r1ange
m16 freundlichst aufmerksam emacht hatte erselbe 1n 0110
NT 1665, auf dem Einbande dıe Jahreszahl 1594 ragend
enthält In Abschriften von einer und derselben Hand eıne rl1ei-
sammlung AUS dem Nachlass Joh. Agrıcola’s, welche dıe Te
VOL 26015 umfasst, 4, 180 den XrÖSStEN Te1l der Liebens-
geschichte AgriIcola’s hbetri{ft. Die Hauptmasse der hıer e1-

geiragenen Schrifistücke hezieht sıch ]edoch ehben ut den antı]ı-
nomistischen treit, über welchen COodex nıcht HUL die
Mehrzahl der VOnL Körstemann AUS dem Archıy In W eımar mıt-
gyeteilten kunden gyleichfalls 1etet, SONdern auch noch dazı
eine nıcht uınbeträchtliche Zahl Von Schrıftstücken gyesammelt hat,
welche Förstemann 1n W eimar vergeblich gyesuch und a ls Ver-

loren TEZANSCNO bezeichnet Dıese ryänzungen, welche
sıch Dı den 1m Neuen Urkundenbuch yesammelten Acten des
antınomıstischen Streites aufünden lıessen, veröffentliche 1ch ın
nachfolgenden Blättern als einen Beitrag ZUL Reformationsgeschichte,

CHeichen Einband m1t derselben Jahreszahl und derselben (Ohıffre
EM zeigen yYel Codieces der Königl. ıbl Berlin, ın welchen sich
e1ne Abschrift des Monotessaron Agricola’s, eINeETr harmonistischen Kyvan-
gelienauslegung , befindet. Diese Chiıffre , weilche uf dem Einband eines
anderen gyJeichfalls Agricola- Schrıften enthaltenden Codex vollständiger
EM'  VL Jautet, weıst auf die Tochter Joachım's + Elisabeth
Magdalene , geb Nor 1988 vermählt VE Jan 1559 m1T dem
Herzog Hranz TItO VOD Braunschweig-Lüneburg, aber bereits 29. Aprıl
1559 Wıtwe geworden, q ls welche S1E ihren Wohnsitz In Berlin nahm ;
S1€e starb Aug 1595 Hür ihre besondere Vorliebe für den Hof-
prediger ıhres Vaters spricht aAusser jenen Abschriften, die <1e VON A@TI-
cola’s Briefen und Schriften sich anfertigen liess, auch die Dedicatıon
der AYSst 1586 veröffentlichten Predigt Agrıicola’s ber Matth ‚, AUS-
legung des heiligen Sehligmachenden _ —  _ —— Euangeli], ım Lag a ller Heılıgen
Berlin, durch Nicolaum Voltzen‘‘ | Die Herausgabe besorgte der Berliner
Diaconus Martinus Stral.| Auf ihren 'Tod dichtete Agricola’s Sohn,
Philıpp Agricola Kıissleben, eın „Klag (+edicht über den T’odt Elisabeth
Magdalenen , Hertzog Francisel Ottonis Braunschw. Wıttwe“; vgl
Kı ner Die Kurfürstinnen und Königıinnen auf dem hrone der Hohen-
zollern E 345 ‚S Küster, AIt. Berlin 1
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und War zunächst dıe Tkunden AUS der Ze1it VO  S Begınn des
Streites hıs dem Arrestbruc. Agr1cola’s und se1NnemM Entweıichen
nach Berlın ım August 1546 e1ine zweıte Abteilung S0ll dann
die bel Körstemann saehr unvollständıg vorlıegenden Acten der
Verhandlungen zwischen Berlin und Wıttenberg in den Jahren

540— 54 nachfolgen lassen. Ich bemerke noch, _dass VOI«-

schıiedene Stücke In Cod. Krl 1665 mıt GCod (+0th. 1048 üÜber-
einstimmen; AUS letzterem habe ch auch unter Nr einen Brief

Daentnommen, der sich 1n dem rlanger exX nıcht ehindet
die Abschr1ıft In dı1esem inhaltlıch wertvollen Bande leider VOxh

einem des Lateinischen ziemlıch unkundıgen Abschreıber gefertigt
worden 1ST, S iindet sıch eine Hüllea SINN1LOSET esarten VOÖL, dıe
ıch, SO WE1T dıe richtige Lesart des ursprünglıchen 'Texties sıch
zweıfellos AUS dem Zusammenhange ergab, nıcht erSt ın den Text
aufgenommen habe; ıch habe In solchen Fällen, zumal iıch e>s mıt
Abschriften, nıicht miıt Originalıen tun @&  © einfach verbessert.
Ebenso habe ıch dıe Buchstabenhäufungen 1n den deutschen Texten,
dıe ohl U1UL VOOQ dem Abschreıber herrühren, „ m1er *“ statt
s  A „ehr  66 Statt 99 er “’ dıie doppelten 66  ”“ und 6  39 Schluss
der orte , beseıtigen yesucht, die 'Texte esbarer Z
machen.

| Gleichwıe Förstemann ge1InNe Veröffentlichungen über den
antinomistischen Streit m1% Schriftstücken begınnt, weilche sich
auf dıe Uebersiedelung Agrıcola's VOL iısleben nach Wiıttenberg
beziehen, ge1en auch hiıer den aul den Streıit bezügliıchen HT
kunden Z7Wel Briefcehen Luther’s vorangeschikt, weilche ıe Rück-
kehr des Freundes nach Wittenberz betreffen. |

NT
Martin Luiher an Else AQricola.

13 November 1536
| Cod. KErlang. fol. s

Meıner freuntlichen lıeben gyEeuatter Kılsen, Magıster Eısslebin,
der LugeNtsamen Frawen vnd sonderliıchen gyonnerınnNe aller Iirom-
mel leuten.

Meın AL  5 Paternoster, hebe Kılse, hehe gyeuatter, aUuCch fast
meın liebe Tochter. Meın her Kethe lest dır sehr viel XuUETS

vnd ist dir J2 VoNn hertzen Den S16 deiner wolthat
N1C yverg1isset, vynd kan ich auch ass dartzuthun (als iıch ST OSSO
ofnunge abe dass du wleder Z YNSS anher SCH wıttenberg
kommest, das werde ich nıcht lassen. enn ıch gedencke deinen



302 ANALEKTEN.

agıster helffen antzubringen, best ich kan, WI1e dır wol
irt Sag enN. Hıemit 0 eiohlen ynd gleubest , dass ichs miıt
dır vnd den deimen TEeULC. me1ine, e1t meın
reicht (+A0t VUSS (wie den thuet) en vynd hore

gyebedt Amen 1536 ontag nach Martinı.
Grusset mır auch VON vnseretwegen deınen lıeben Sohn vynd

Tochter vnd Schwester °)
Martiınus utherus

Nr.
Martin Luther g Johann Agricola.

15 December 1536
[Cod. Erl 1665, fol. 6. ]

1r0 humanıss. In Christo Johannı gr1c0lae , mıniıstro
Christi 1n Ececlesı2 isieben fratrı SUO.

et. mM in Christo Ha QUaC SCr1bo t101, mMı Agrıcola,
nem1ını dixerıs SCT1PSETIS. Sed MUutuSs Maneas, 0NeC
huc venerıs, ubı audıes, QUa®6 audıre NOeCcEesse est. Quare te UT'0,
ut vel die Innocentium vel sequente post Natalem Christ: hıc
S18 in domo M62, 1ON tu0 SUmMptuU. Ita est mandatum. Aderıt
et Amsdorfius et Spalatinus, 07Tte et a.111. Vale In Domino
pOosSt Luc126e6 1536

art Luther

| Dies ist. der Brief, welchen Luther ıIn seinem Schreiben Johann
Friedrich Januar 1537 de V, rwähnt. Agricola’s Antwort auf
diese Einladung Luther’s haben WIT 1ın seinem Briefe beı Burkh,., 268
(auch ın Cod Erl 1665, fol. 65), bei welchem aIs richtiges atum

Dec. nıcht UVet. lesen 1st, Daselbst ist auch verbessern
za fovendo ** Qg ‚„ferendo““, ‚, Confirmo “* Sta; ‚, CONTINUO “* Der
Brief Luther’s Agricola, Ztschr. hist. Theol 1861, 619 (Burk-
hardt, 268) ist vermutlich gleichzeltig mi1t dem VoONn UunNns als Nr.
publicirten geschrieben, daselbst die Worte , wıe dir wol wiırt
sagen“, 1so VOID Anfang un auf den Norv. rücken.|

Der Codex hest WIr meın vermugen recht
Cod hort.

ö) Die Frau des Eislebener Bürgers Andreas Drachstedt.



KAWERAU, ZU.  = ANTINOMISTISCHEN SM 303

NrT.

Johann gricola w‘] Martin Luther
September 1537

[Cod Krlang, 1665, fol I, |
150 Deı1 Martıno Luthero patrı SuO amantıssımo.
2Cem c Deo. Non eviıter morıt Meum anımum, quod DOoSt-

QuUam exhıbuissem vobis legendum 1psum scrıptum quod
]Jam LY DIS stannels excudiıfur, Vos a.d dixıstis In dıe
Sanct0 Pentecostes 1n templo, GSSC bonum scrıptum , ass wehre
nıcht vnrecht, NUuNC Ver©Q0 mutatam 6SSe vestram SeN-
tentlam. Ke0 INn LOTO hoc UU sımplicissime GCUTLUS SUuNnl,
quod CONG1LO de morte Domuini nostrı esu Christi perterrefaclat
et deprımat mentfes et conseljentias homınum , hoc est, doceat
poenıtentlam. Kursum quod CONCIO de resurrectione Christi erıgat
iıterum et conscıentlas morte Christı perterrefactas et depressas
mentes atque coNsclentlas, hoc est, doceat remi1issionem pPeccatorum.
Haec est doctrina Apostolorum 0mMNnN1um , maxıme VeTO Paulı e
arnab4ae 1d quod est GerneTe Actorum Z CoONversione aulı
et Actorum HKst etfi1am doectrina vestra. Constituatur QU2aESO
jJudex Justus Jonas, ut totum lıbrum diligenter inspiclat atque
CAausanhl COFNOSCAT. 1 repererıt TLOCGLL pugnantem GU:  S ver2
relıg10ne, GU.  S SaCrI1s lıterıs, den1que Kyangelıo Christi, aCc
patıar et, lıbrum e eJus autorem dare POCNAS. Nullius en1ım
pravı aut alsı dogmatıs mıhı Su  S CONSCIUS. Gratia Deo. Sed

ene valeteCUup10 anımo et perfici lor1am Christi.
Christo commendat..

deptembrıs
Johannes grıcola

isleben

|Kurfürst Johann: Friedrich rwähnt 1n seinem Schreiben vom
Uet. 1537 e1INes Verzeichnisses dessen, Was Agricola „ bisshero vnd

alwege gelehret habe bemerkte azu Urkunden-
buch O14 Se1 sehr bedauern , ass sıch dasselbe nicht erhalten

}  $  I habe. Wir freuen Uuns, 1Mm Folgenden Nr: 4, SOWI1E dıe gleichfalls für
verloren gehaltene Eingabe Agricola’s den Kurfürsten ın Nr jetzt
mıtteilen können. |

ricola meınt folgende Schrift Drey Sermon | vnd Pre-
digen. | üine VOIL Abraham —— dem Heıiıdnischen weiblin AIn Sontag |
Kemmiseere ınn der fasten. oan. Agrıicola KEisleb. Wittenberg.,
1537 edru&e W ıtem- berg durch Hans —— LALSTE

Bl 40 Widmung Brück, ‚„ Datum, Wittembergden Jun1] 15305 DiIe darın enthaltene Predigt VON der Auferstehung

OR
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Nr

Jon Agricola’s Verzeichnis, Was hisher elehrt habe.
September 1537

[Cod Erlang 1665, fol

Lex debet habere SUMM2aL autorıtatem 1n Justitla Carnıs.
Princ1p1o Yropter justitiam Deı, vult s1ıbı satısher1, ita

ut geverıter pun1antur 0omn1a deliceta admissa contra Legem Del.
Huc pertinent Moysis 37 Qu 1000948 fecerı1t, ]uste morietur®‘.
1tem „Uuxt fat ultıo SaNnZuUINIS effus1 ©°. I1tem s Uu% O1LAtUr

malum de med10 vestr1i®. Item vur tollatur malum de terra“.
Deinde propter necessitatem. Alıoquı Nnım boniıs nOoOnN posSsEet

bene eESSeC Kit ut CONSEervetur publıca DaxX atque tranquıllıtas.
Tertio ut extent certa supplıcıa constituta peT egem In

polıtıa et 06C0N0Mm1a4, QUaC sınt exempl0 malıs, S: dent TUn

pıter ın vıta.
Qnarto ut sanctı, olım PeI promıssıonemM de Iuturo semıne

justificatı, abeant S ae fide1 exercıtıa et, probationes, et ]Jam DEr
praesentiam Christı renovatı abeant 06casıonem mortifcandarum
et crucıgendarum CONCcUPISCENTLArUM , QUAC relıquae uC SUNt
In Carne , GAarQ0 feroclat, He ducat Jugum GCU.  = KENLDUS,
gerviat Diabolo, amittat pırıtum et ]la bona, qUu26 obvene-
Tunt nobis per Tatıam Christ.

Sunt eti1am sumenda haec AXerCc1ıt12 fide1
Primum aD exemplo Patas;, Qqul est 1n coelıs, ]Juxta illud

„ KSTOTE miser1c0ordes, S1CHTt pater vester MisSer1c0Ors est“
Secundo 3, exemplo filı Deı, Dominı nostrı esu Christl,

Rom 15 v „ Christus 1OIL 1acult s1ıbı 1psl, sed s1ıcut SCTI1-
ptum esSTt, Opprobria exprobrantium tıbı ocecıderunt mMme.  06

Tertio Decalog0, ut habeat discıplinam jJuvent£us, erudıatur
et praeparetur hrısto PLO leg1s paedaggogia.

Quarto oeclesiast1icıs eCaeremONNs.
Quinto ?uotidiana econsuetudıne egu: polıticarum, quıbus

Jesu Christı begınnt aquf BL DiiJ; S1e  A War Aprıl 1536 Kıs-
halten worden. Anstössig darin ohl besondersleben Von ihm C

Stellen WwW1e etwa BL (+5b kreff-‚‚ Darumb leret auch das Euangelion
tiglich cht vnd büssen ber VynSer schwacheit.‘” Bl Di) „Das
Euangelıon 1st Duplex Reuelatio, Es offenbart Vomm himel Erstlich,

Zum andern, OffenbaretJustitiam Del, W1€6  e INAan fur ott from werde
Alsouch VO  S hımel herab, Tam Del1, den ewigen fluch W“

hier bereits dieselbe Lehre VonNn den Wirkungen des Evangeli, die her-
nach ın der Vorrede den Summarıen ausführlicher entwickelte. Vgl
Corp. Ref. IIL, 386, wonach die anstössıgen Predigten anfangs Juhi 6I=-

schıenen 86
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obstringımur et obligamur, ubıcunqgue 0COrum VIXermus. ‚ OCu1
yvectıgal, ectga 66

EeXTO consuetudine 0e6C0N0m1cCa. Da haft AaTO genung
zuschaffen. „Mulıer salvyabıtur DEr 1l1ı0rum generationem.“

erum ın consclentiae, In et certamıne SPI-
‚u2a1ll nullum habere rTeESNUN Lex, OYSeSs aut ula creatura,
Sed GCU:  D CONCILONES eg18 voluerınt consc1entiam turbare et VexXare
nımıum conspectu Su4e indignıtatıs atque ıimbecıllıtatıs, atque EL

redigyere a.d extremam desperationem, tum MEeNSs attollere
et dıieere a egem, quod TISTUS dixıt . Petrum „ Vade pOoSt
He Sathana “ et sub]icere : Christus est contuendus mıhl,
econstitunit miıhı pater 0Omn1s econsolatıonıs redemptorem et, medıia-
OTeM, In volo aCQqUESCETE.

Haec docu SCHMPET, doceo adhuc 1n hac schola. KEt lıbens
utar hac distinctione, QquotIeS UPDUS fuerıt mıhl, s1icut SaCPDO, gratia
Deo, quando ( LLL ME Incetandum mı1ıhı est.

Mense Septembrı 1537

Johann Agricola —_ urTurs Johann Friedrich
D Oetober 1537

[Cod. KErlang. 1665, fol. 12ff.|
Durchleuchtigster hochgeborner Churfurst gynedigster her.

Ich habe anfenglıch da Ich mich yndertheniglich miıt Radt vnd
geheiss meiness heben Vaters Marthını Luthers ur
Zu dienen begeben, gesucht ynd gebethen YmMbD ur
Vaterhertze vynd ist meıne meınunNge KCeWESON, dass mich Churftf.

nıcht egeben noch vordammen WwOolt, Ich wurde VON hohes
oder Niedriges Standes Leuten furbracht vn angegeben, S1e
hette den ZUUÜ' meıne vorandtwortunge gnediglich ngehort vnd
oTNOMMEN. Den Ich sahe gyleich fur m1r ın der vorenderung
meınes W O6SECNS WwW1e mIırs ergehen wurde von enen, dıe Ich
vorliess, Auch denen Ich kommen wurde, vynd 1st, mır
eg1inem Ordt dass Sprichwort ahr worden, ‚ Mancher reulit den
'Todten ewen eım Bart, Wwen ebete, gethurs er ın N1IC.
ansehen ach dem dan er dıeser handel Voxh der Reise cn
Osterreich die Ich miıt ur gehorsamlic gele1istet,

Agricola begleitete 1mM Oet. und Norv. 1535 den Kurfürsten nach
Wien, vgl. Förstem., Urkundenb. , 293 31 FWFortges, Samml.
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grwachsen ue 4188 solte Ich auf derselbıgen Reise hın vynd
wieder dıe Lahr dess Euangelionss vorkehret, vnd gefelschet vynd
numehr augenscheinlich gygespueret, das viel {rommer eute SeINT,
hınder vynd fur Mı den 0> hertzlich Je1| dass mMır 30 1
himmel, ur auf erden gynedig vynd Martinus Lutherus
gunstig ist, habe Ich mich alleweg auf ur Zeugnuss,
vynd vrtel, Alss dıe olches VONO (+0ts gynaden auch vorstehet,
erufen. Hernachmalss vmb vorhör vnd erkentnuss me1lner Lahr,
dıe Ich 1tzt iIm Drucke gebeten, Aher nıchts den melner
hogste vorachtunge vnd vynfreundtlıche gebehrde, Also auch, das
miıch etziLiche fast vbel 11 die leuthe getragen, erlangen MUuU6cSCN.
Biess ıtzt nach ur negsten abtzug VvVoxn Wıttenberg. Da
hat mM1r Martinus Luther aNtZ freuntlıch vynd gUNSÜS ——

Aber 1900841 sehegyetzelgt, Man habe mich uu nıcht vorstanden.
©: dass 16 In der Substantz der Lahre nıicht mıt iıhnen
vne1In1g E1 vndt 310 Se17?| mi1t M1r wol zufrieden. Wr wolle auch
die andern fordern, das WITr VUSS durchauss vorgleichen
muchten. Dieweınl Ich aber meıine vnschuldt hıess hıeher (+0%
en ausstragen vnd befehlen MUuUeSSCH, Iss dem der Alleine
der vnschuldıgen anlıegen erkendt vynd rhoret, Wıl Ich noch
eines aufs vndertheniıgste mb Hr vater hertze hıtten
vnd ass ıch allewege gelehret, hiemit vberschıcken Damıt Ich
TSEgCN G0%, ynd IT der Auflage, m1r vynguetlich De=-
schehen, entschuldıget Se1Nn. Mıt demutigster DItT E ur

wolte mır meıne hohe no%t, dıe miıch hıertznu dringet, gynedig-

1A3 C 131 Po&matum Joannis Stigeli liber 1 Jenae 1568 4 b
Am Sept. 1535 Warlr er durch folgende noch unbekannte Verfügung
des Kurfürsten azu verordnet worden (Cod. Krl 1665, fol 4 b) ‚„‚ Von
ots gnaden Johans Friederich Hertzog Sachsen vnd Churfurst etfe
Wirdiger heber Andechtiger. Wir geben Kuch onediger memunge ZUEGT-=

kennen, ass ‚USS verleihunge des Almechtigen WIT bedacht vnd wıllens
se1n , N5 ZU Römischer Koniglicher Majt VISETIN gynedigsten hern , geIn

zuuerfuegen. Weıl WILr euch dan ‚Iss fur-einem Prediger
mıt NSS$S haben wolten, ist ynediges egehren , Ihr wollet auf
des W olgebornen VDSCIS nd lıeben getrewen Albrechten, (Gra-
fen. vnd ern Mansfeldt vorgehende erleubnuss;, darumb WIr ihm 1-
sonderheit geschrieben, MS ynedigen gefallen vrnbeschwert se1n, solche
Reiss miıt YDS zuthun, vnd euch Iss fur einen Prediger gebrauchen
Jassen, vnd auf Sonnabents Dionisı1]) schiersten, der da ist der [lies 1X|
Tag es onats ÖOctobris Abent bei YNSS weimaäar erscheinen
vnd ankommen , vnd folgende berurte Heise neben vnd mit nNss zuthun
vynd {urzunehmen, W1e€ WITr VDS euch gnediglich versehen.. Daran ue
ıhr nNss gnedigen gefallen. atum 7U 10 Trockenborn [kurfürstl. Jagd-
haus bei Kisenach]. Sonnabendt nach KExraltationıs Orucıs Anno Dem
wirdigen YNSeEeTM lieben Andechtigen Ern Johan KEissleben Magıster.““

Gemeint sind die kurzen Summarıen der Euangelien; FÖ rstem.,
Urkundenb:, 296 ff
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ıch zuet halten. Den (+0Tt WEeIsSS, WwW16 mıchs aufs högste be-
Tuebet hat, (dass Churft. irommes vnd gyetrewes hertze,
weilches ın diesen geschwinden eufften allerleı wichtige hendel
vynd FTOSSO beschwerunge haben MUSS, q0 11 miıt vynwarheıt meılnet-

Das wıl Ichhalben halt 1m anfange ynruhıg gyemacht werden.
ur nach hogsten vOTmMUSeN , W16 Ich schuldıg Treulich

Befele Churf.vnd leisig abdıenen SO eıt meın teıb wendet.
1n (x+0ttes des Almechtigen Schutz vnd schirm, vnd mich

A a e C5ODCIS M XX
Churft.

Vnderthenigster
willigester

Joh AIl gricola
Eisslehben.

Nı
Johann gricola an Martın Luther

Vor dem December 1537
|Cod Krlang. 1665, fol

1r0 Deı Martıno Liuthero patrı SUO amantıssımo.
acem Deo Conveniıt INne hodie Philippus Melanch-

Hon subindicans foTe, ut quaedam propositiones, NesCci0O Q UOTUH,
publice aedantur, 1d quod GUO OpLreCOr .
Ktsı Nım OÖ Cas mınıme9 amen vrtasse erı DOTter16,
Qquın ıIn me detorqueantur. Alı0quin quod ad eHNUs doctrinae
attınet SINCTE econfirmo futurum eESSe 1n vestra potestate.
Kg0 enım perpetuo SeNS1 et SeNt10 adhuc senti1amgque, QU0@: V1Xer0,
voS SYNCETLOFIS et evangelicae veritatıs, QU2E hıs postrem1s tem-
porıbus O7 bI iılluxıt, esSse VeLrUN auspıcem et OTS9ANUNL, J1taque
vestro ]Judic10 stabo et cadam PFO Dominı voluntate. AZn0sSCcO
Nın VOoOS meum patrem.;, qui mıha GOTPOTE et anımo profunlt Sem-

enepert In sententia totO tempore vıtae MEAE permanebo.

Das Datum ergiebt sıch daraus, dass Agricola e beabsichtigte
Veröffentlichung ‚„ Antinomı cujJusdam Propositiones “* erwähnt, welche
ILmuther Dec 153  77  { TOTZ vorstehender Bitte Agricola s wıirklich A US-

führte ; vgl Förstem., N. Urkundenb., 313 Cruciger AL B NOr.
1537 ‚„„Nuper et1am, Doetore appellatus de propositioniıbus illis, dissı-
mulare C diffiterı CoepIt,, CUIL palam onstet de aUCTOre Itaque
Doetor dixit, istas propositiones publıca dısputatione exeutjiendas PTO-
posıturum."“ Corp Keft. I 454

Zeitschr K.-G. Y D
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valete et date hanc oTatiam humiılıter etent. mıhi. Ke'0 Vvieclssım
efficı1am, ut iue obsequentem dieatıs a MEemMÖöTieELN

dd HÜLus
JJohannes gr1cola

HEissleben.

Nr

Johann Agricola E Martin Luther
26 December 1537

Cod Erlang. 1665, fol 17bf.
Kx vultu 2de0 vestro depraehendı et,acem Deo

ermoNe am161 cu]Jusdam intellex1ı, VOS de ea voluntate plurımum
a2dhuc dubı  Aare Ke0 Vero, s1qu1dem TES iNe vocat, 110 31
SCIrem, qui [quod ?| iirmare 1Ne6Aall apud VOS possım | possıt ? ] iidem
anctus |sanctius? ] Q UL Jus jurandum, ıd pollıcerer vobıs, pater,

reverza et aN1MO S1C sentire diıyrersum ullo uny Uualı
tempore 0SSC, quemadmodum lıngua a1, Hau In templo

testatus SUuLh Futurus enım SU.:  S OmMn1no eitra CONtrOver-
Proijinde VOS rogO peEr rıstum , uts1am In vestra potestate.

vestro 1110 iidem habeatıs ]Jam plus satıs adülıcto addatıs
adflictionem. Hoc erıt oratum Deo füicı1um HO aspernarı SPIC-
tum eontrıbulatum. Krıt exemplum Keecles1a dignum, CUHL SpIr1-
tuales praeoccupatum delieto susceperınt ın pırıtu lenıtatıs et;

mansuetudinıs. Me denıque OTa vVOS observantıa perpetuo
devincietis. ene valete. Ipsa Stephanı M XXXVIII (d 1.
26 Dec

dd
Johan gricola

Eissleben.
Die DBriefe Nr D U, können q,Is Illustration gelten dem,

WAas Agricola V.OI} siıch 31 Aarz 154 bekannte, dass ‚„ Nun Ynnn
das drıtte Jar Luthern miıt fuessen lassen ‘ber sich ner gehen, yım atıch
nachgekrochen w1e€e Eyn hundelıin .. ST Urkunden-
buch, 319
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NT
Martın uther’s Aussöhnung mıt gricola

12 Januar 1538
|Cod KErlang. 1665, fol. 19®5.]

Respons10 Reverendiı Dominı Luther1.
Mı Domine slebı, quıd horum te celem est eIunM, de

ua Persüha füu1t SUSPICIO , qu1a audıo tuam COnNfessionem,
Satıs est Sum CONTENTUS de ve , He lıber, et eredo
eti1am rel1iquos nOstros dominos A Tratres fore contentos Nam

hoc 1020 1d ublice dietum vOolo, HOS es$Se a.M1C0S ei UuOH

dissentire inter 105, eque NECESNSEC 0ST NOS inter nosmet 1PSOS
mordere, VOTare et ahbsumere. Satıs molestiarum parıt nobıs 8
bolus for1S, S5tls perıculı ,D externıs est, q dubıium est, quın
adsınt multı exploratores Seu speculatores nostrae discordıae,
quıbus fortasse gyaudium Maghun esset, 31 inter NOS uJusmodi
alıquıid fieret. Quare eti1am VOoOS admonitos volo, ut uUuNga-
nımes sitis 1n doctrina ei alter alterı Num porrıgat eT hOC
S1ne dolo et simulatıone, sincere et PULG, alıoquın amen apertum
erıt, et erumpet simulatıo, ut QU2AO HUQ Ua diuturna esse p._
terıt. Credıtote m1ıh], CL CONcordes SIMUS, amen Safls aborum
habebimus Nam Diabolus NON QquileSc1t.

Lobhıtzes eigene 347 der OTr%t Lutherı a
Islebium pOost habıtam diısputationem NNO

1) Diıie Aussöhnung fand, WwWIe WITr ‚US Cruciger’s Bericht Corp. Reft.
IIL, 489 ersehen, 1mM Anschluss Luther’s zweıte Dısputation Jan
1538 ST An demselben Tage (Sonnabenth ach Epiphanic Im 1538
Jare)-schrieb NM Liborius Magdeburg an Stephan Roth [Ori inal 1n der
Stadtbibl. zf Zwickau 33 ] „Von New gezeitten, WweISs 1C nichts
schreiben denn Heüte hath Oommer her vnd vater doctor MNar-
tINUS, die andere disputacion gehalten Contra posıtı1onem EyslobijJ,
Item MSI gEOTZ1IUS karg, der mıt mM1r ist schlossprediger
leith gefangen Im chlosz von e einer boszen verfurischen lere , que
excellıt eyszlobi] CITOTCS, Eıusdem doecetrine dieunt eESSeEe doctorem JaCcCO0-
bum schenck, qu1d andem sequetur exper1emur Jn breu].“ | Ueber
den Briefschreiber, M Lıborius Magdeburg, vgl de I 287 Burkh,,

197 Alb., Tischr. Först.-Binds. 1 684 Binds ol 1at.
L, 161:; LEn 241 N Die Hauptkıirche StT. Martrız A Zwickau

118 VUeber Karg und Schenk vgl eidemann,
Jakob Schenk, D : 301£.

Diesen mMır unbekannten Namen bıetet der Codex ; möglicherweise
hegt eın Versehen des Abschreibers VOT. Vielleicht Colditz

21 *
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Nı

GCaspar Aquila an Johann gricola.
ach dem Januar

|Cod ehart. Goth. 104S8, TOL 595 |
Clarıssımo e1 vere p10 VIro, Domıinoa Mag Jo A& Isleb1o,

Sa theolog14e professor1 e chrıstlanae docetrinae do6tor1, aM1C0O
SUO SIM1LIHO0.

Nune tandem imMmmens18 Kaud1Is recreata 0st anıma WEa EQquUl-
dem SUAaVISSIME mM1 Isleb1 tun ‚Au plurımum mMoOoeTOTE consternata.
At CUHL ve belle et perbeate vıvere audio, EXturbandas CEeNsSeoÖO

procul aN1MO molestiarum moles, 1mM0 aNıMUS eus yestit
e1 erumpıt potius ın congratulationem e yratiarum actionem Deo
GCanens, quod te iam misericorditer respexer1t, ıdque Taeter Z.01-
torum expectatıonem, S1C TICctu dentium Satanae (Qqu1 te degluü-
tire moliebatur e fec1It, e1 am subıto 1M0 stupendo
MIraculo te 1Ta grexer1t, ut mer1to liyvıdı hostes econtabescere pal-
1dö vultu muloqu pecLOTE , 1M0 pavıda eonsciıentia HOoSSENT,
modo ilLlıs nonNn adamantına Irons horrenda atqgue erudeha
secula, delicatas A  9 QU2AE6 S1C proclıves Sunt MOX, ub1 GAasu

Quıs exercitandı ingeniolı . latum un ucHL ,D 118 dissen-
tit, repente haeresim vel pestilens dogma SEVeEeTrTe In yulgus DEU*
clamıtant q UaMVIS 16 pılum quıdem 11eceat nobıs a‚h orthodora
fide discedere, et, maledieta lla Garıtas SeU CONCOrdia , ob
egxternam benevolentiam quorundam velıt tantıllum Connıvere , ut
fidei ALlX periclitaretur. optarım ın omnıbus majorem cando-
{6.  D praesertim ın hoc neg0t10 , . quUO te modum quıdam 1N-
v1dı yvirulentis eonritus proscıindant, ut putare DOSSIS V1X Satanam
Lam atr0612 amarulenta eontumeliarum tela tartareıs portıs

eExecutere Horreo et contremisco OtUS, 1M0 1XEIC0
gylacıem, CUuMmM talıum obtrectatorum venelcas Sa ILan DSeTVO. Hoc
1ON est tollere alterıus ONra atque fovere fragıles impingenter,
ut resıpIscant, sed UunNnd1itus ut. umMans Aaper Dominı vineam GCON-

culcare A PrOTSUS demolırı.
Sed satıs 1S118: KgO, mı slebl; laetor et argul gyaudıum

pectoris:, te phlacere SMı O Patrong9 et 41118 PUur10118
Eecle$'i'ß:0} co_1‘trmniß. 9118 enim)displicere Jaus est, inqguit Seneca.

Dıieses überschwängliche Schreiben, das ın der uNs vorliegenden
Abschrift undatıiırt 1ST, <ann ohl In jene kurze Zeit des W affen-
stillstandes zwischen Luther und Agricola vom Januar 1538 C
hören. Luther’s versöhnliche Stimmung WwWAar schon D April
wieder tıefem Mistrauen gewichen vox ba h Tagebuch,
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Quı1d nobis eum 11S MOTOSIS at, fristıbus ingen1s ? Aatıs est, 1M0
reg1um est (alt Antisthenes) male audıre tum G benefecer1s.
4° e5S OgTEeZIUS doector tum in schola Theologorum , tum in 6ON-

tıone pıIoTUM homımnum , et, hoC INn SLWUMLLO optımo doetoris 1060,
inter De1 aNCcLOS N esC10 qu1d PIUS aNIMUS 1ın ye pOossıt des1i-
derare Imo coelestis pater t1ıbı buISquUE charıs pIgNOr1IDUS hben1-
onıter prospexit, ut Magnilicas qedes bona tranqguilllıtate inhabıtare
(UO0AS, 4CE0 quod Princeps noster clementiss. Klector OX anNnımoö
bene velıt et singuları quadam te amplectatur humanıtate, 1ta, ut
die1 audeam | audıam E u fere solus C QUEMM dı OMMLES (1
p optimates) amant colunt evehunt.

Dominus Jhesus dirıgat studıa tu2 3C Keclesiae emolumentum
menregnı aul gylor1am.

NT 10
Johann gricola ‘  an Martin Luther

August 1538
| Cod KErlang. 1665, fol. 24.|

acem Deo In 1la rapsodıia indigesta herı 16 vobliıs
oblata hoc SCYUOT et haec ast 162 sententia, Q UL ro0gO ut hu-
manıter ei amanter COFNOSCALIS.

In Liıbriıs vestris existunt duo modıi docendae poenitentiae
et rem1ss10N1s peccatorum, ho6 esT docendae justificationıs. er
modus ast HOL ‚egem e% KEvangelıum.

Sine lege DL Evangelıum tantum alter, a.deo ut docenda
S1t Kceles1a de morte et resurrectlone Christı, 1 quod est GEerN!

1tem Quod sıt Chrı-maxıme in ETIMNOLEC VO  S Leiden Christı }
StEUS sacramentum e% exemplum

J am quaerendum est, uter modorum proxime accedatd
doctrimam Apostolorum. Nam Kcclesıa est congregatio SancLorum

KHür diesen WwWıe für den folgenden Brief fehlt eınem FO=-
nugenden Anhalt, uln eIN bestimmtes atum bezeichnen können: Aus
der UOrdnung der Briefe im Codex geht UU 1mM allgemeinen heryor, ass
S1e 1n die Zieit zwischen Januar 1538 und August 1539 gewlesen werden
sollen. Nun erhellt aber AUS den Tischreden Luther’s, ass 1m August
und September 1538 Agrı1cola besonderen Anlaäass gegeben haben MUSS,
ass sich Luther’s Zörn ihn m1% erneuter Heftigkeit rıchtete; vgl
Lauterbach, 114 132. 138 Tischr. Först.-Binds 11IL, 363
S00 372 306 Daher vermutungswelse unseTe Datirung.

Sermon ON der Betrachtung des heit Leidefis Christ]i 1519
Werke Jenaer Ausg. E 169 b {%.
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SpIrıtU cConsentliens de doctrina, QUAaC est aD Apostolıs $r9a=
dıtfa aeC quaest1i0 1n62 quıdem sententıa videtur ESSe dıgna,
QUAaO PIC, relig10se et dılıgentier agıbetur: et u cert alıquıd GON-

stituatur, 1885 Eccles1a, QUaE DOSt N OS ventura est, haereat, G:

vıderıt utrumqgue die1l et, Aocer]ı u10 e certam
tormam doetrinae transmiıtt]ı a nostram posterıtatem

Haec SIMPLLGI sent10 ei C100 ene valete Quod
a,.d doectrinam attınet, QU@& nıh ıl fecı iındıgnum Hcoles1a, nnello

OL DNES Islebıianos, QUul 6 axcusabunt nterım 0TAboO
Ps

Issleben.
,, Dieser Brıef, en Ich ufs einfeltigst gyeschrieben , hat den Rein

entbrant,.e

13

jon gricola Al jJjonas ruciger und Melanc  on
August oder deptember

|Cod Erlang 16635 fol 22.|
Aut ens COrdıs 110el fallıt IN} 1dque M1 SNOIO , aut

CO POSSUm hoc vere e Deo conlÄirmare , quod Nunqg ua
eredıdı fore ut CZÜ 1 Lutherum, QuUEN Patrıs 1 Del 10C0
habur SCH NDET ei, e0 adhuc ullo uUuNny ua LemMPHOre IHCUFLTIeELTEIN

aCEeC0O quod Iud1ı0 aut voluntate alıquid SUSCODCT1IM J UO offendı
pOossıt IDir postquam SeNs1 ile u praeter SPCHM 11=

‚UrNSSe, fec1 112 sedulo et An  9 QUA6 JUSSUS SUu.  S et 1Ua
PIO atque Juste facere yvıdebar, ut eJUS AL UL mıhı denno pLa
Carem Pertulı autem multas diıficultates, sed nulla res 26611
mıhı E acerba 111 vıta QUAaL GÜ intellig0 adversus N6 g‘-
rere hostilem AaD1IMUumM , QqUO debebam parent1s 10612
eXxpectare erum CUH anımadrverto 106 totum negotLum SUSU1-
C10N1IDUS SCIlN, SCLHGCET ALLU! al1am pectore ei, alınd prodam,
3020 ut NL1 mıh1ı commodet inea obedientia, QuU@
testatus SIl e perpetuo futurum BGSsSe Luther1ı potestate ;

PF6GOS Jus]urandum, quod e1am apud xeNTES SaCrO-

sanctum habetur Pracschs factum , quod 11 Schola ulte-
bergensı DULG sincerıter doceo, UUa Tre ad audıtorıum
PrOVOCO: statul 0L4M Tem Deo commıttere et expectare aCQUISSIMO
AaDIMO , QUAE 16 propterea patı oportea Is SUO quodam
tempore, ut est ]Justus Judex, monstrabıt 8 nıhıl hie astute
cogıtare aut fingere. 11ı sıt honor et 10712 secula Amen.

atum SCr1ptumM 0nNae, Crucıgero eT; Philıppo. |
|Im Jahre 1538 erschıen Erfurt folgende, offenbar Agrıicola

gerichtete Schrift sSe1NeSsSs ehemalıgen Collegen Kisleben , Caspar
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G(üuttel Vom (zxesetze vnd Euangelıo Ww1e WIT a ]le VIl- ter Sünde,
Todt, Teuffel, sind gefangen, widderumb, OÖn (zottes genaden, wı1ıe WIr
a lle durch Christum nd Se1IN Euangelium sind ledig nnd los WOT-

den Ziu Eisleben gepredigt, durch den Ececlesi1asten. W DDoector Caspar
(Guethel uifs H6 vbersehen vnd gegeben. Anno M XXXVi1].
Am Lag Aller heiligen. Be 80 (Am Schluss (zedruckt Erffurdt
durch Melchıior Sachssen jnn der Archen Noe. WL XXXVii). Die
Vorrede G(üttels rag das atum Eisleben AI XX1]. Nouembr. M
XXXVI]. Eın Kxemplar dieser geltenen Schrift auf der Königl. ıDl IA

Berlin.)
Güttel nennt ZWar Agricola nirgends m1t Namen, ber dıe Polemık

ist deutlich In der Vorrede he1isst CS, Viele bemühten sıch jetzt
nachs Künsten und studırten, doch verfehlten S1e immerdar dıe
rechte Kunst UunN! Weisheit. Kr Luther seinen OCAsSteN Präa-
Ceptorem , dessen Lehre VON (zxesetz und Evangelıum er hıer vortragen
woLlle, Wwıe I1e 1n se1Ner Auslegung on Jes und ZUIL (xalaterbriefr
üinden 901, BL Das Regıster VOLN G(Gesetz odder zehen geboten, 1LUS

Z:U} ersten, qals e nötigste lere, einem Christen für gelegt werden.
BvJ Darum 1Sts unrecht und nıcht ZU Jeiden , iNan wollte Iso PIE-
digen, W1e  n Etliıche VorT Zeiten gethan haben, un uch noch Etliche
thun, sprechende. du schon nicht die Gebote hältst, ott und den
Nächsten liebst, ]Ja ob du gleich ein Ehebrecher bıst, das schadet nıcht,

du alleın gläubest, wirst du selig. B vil) ®: J1le die, S: da
nıicht wollen zulassen, ass Man dem rohen , wılden, unbändigen Volk
soll Mosen mı1ıt dem Gesetz, sondern allein Von (zottes Gnade, Vergebung
der Sünden, das tröstlıche KEvangelıum predigen, iırren und fahlen weıt,
verführen sich selbst und a lle ihre Schüler erbärmlich. Vel unten
Nr. 17 und dıe Anmerkung daselbst.|

Nr

Disputatio \ \ ohannıs Agricolae |mit Glossen Luther’s|
eDTuUAar 1539

| Cod. Krlang. 1665, fol, 20 f |
Jonathas [ Eisleben | non peccavit concedens mel [dicens

oratiam j In S1LV2 |Lin populo stulto J. 1deoque ]Juste DOeNa lıbera-
tus e8tT.

Hür die atırung dMieser T’hesen haben WIr einen sicheren
Anhalt. Tischreden I1L1, 3U { (Fö S.) lesen WITLE nämlich: Anno

den etzten Januarıl ufn Abend las Martın K  D Eislebens TODO-
SIEIONES (0381 der nächstkünftigen Disputation, dıie doch Sal ungereimt
waren , on Jonatha, Saul. Des andern ags Wäar die Disputatıon,
da ward Eıisleben offentlich ZU Schanden.“ Vgl ferner die Bemerkung
Luther’s 1m Briefe Vom 2...Februar 1539 Melanchthon:! ‚, Mıttımus
disputationem Bislebi ‚U1n 1160 libello contra Antinomos cet.“
de V, 15585 Köstlın {L, 458

2) So 1m Codex; Der wohl richtiger : ‚„ comedens ““.



314 ANALEKTEN.

92 Saul : [Lutherus ] rexX |Tyrannus | turbarvıt Israelem
[ Ecclesiam | CUH interdiceret POPuLO mellıs (ef. 1Sam 1

24)
Prudenter dietum est, finem princıpalem 1n 0mnı r

Omnı actıone spectandum et, expetendum CSSC,
Adeo nt yrsılum | Lutherum | existiment jJure interfeecetum

esSsSe | dass ehr todt wehr ], quod utıle 1egem | hHONesSTt.O praetuler1t,
Nisı adsıt mandatum divyinıtus mıssum | Ich darf A NIC.

offentlich vorthedigen |, quod jubet 105 facere econtra regulam AC-
erre utiıle honesto, ut hıe V1vam, une mOoTtIar.

Hoc modo 411 Hieremı1as propheta, NOR ESSC m1icandum
Ezech14e | Eisleben | CUIM rege Babylonıorum ._Luthero }, sed ded1-
t1onem faec1ıendam |subyvertendum]. (Jerem. 38, X 17.)

Kit eXxCcusatur Aeneas | Eisleben |, quod Dıdonem [ Philippum ]
de S optıme meritam et jJam furentem | contra Eisleben | deseruerıt
| dass sollenss wol erfaren [.

Facıt enım mu tta Deus [ per Eisleben | contra Regulam
| Lutheri ], ut innotescat eJus potentia,

Quod vocet C qUAC HOL Sunt [ Eisleben | Lanquam sınt,
ut subdatur e1 Omnıs Caro | Lutheri J.

Lex De1 | Evangelium | data. est | non est lex docenda, sed
&Evangelium |, 1NORN antum ut foris eoerceat 1mp108,

sed multo magls, ut ostendat | per passıonem Christi ] VOG-
catum, ut a&N0OSCENTES 1Tam Deı QU2ET2MUS gratiam, sıcut scr1ptum
ast ‚ conclusıt eus omn1a <Sub incredulıtatem , ut omnıum mM188-
TeAtUr (Röm { %T: 32.)

Et quanqgquam J1a 1psa agnıt10 peccatı et OTTrOTES nerent
MOIS getern2 | sed nondum sivit post gratiam acceptam |, nısı a6ccederet
verbum de. oratuta miser1icordia:

193 Tamen non debet Lex | Evangelium | removerı praedi-
ecatıone poenitentlae | do omp ess |.

Paulus enım Rom argult gentes mentione leg1s
| Evangelii, ut sequitur [.

15 Kt aıt reveları 1ram De1 de coel10 DEr Fyangelıum | hic
est 1ocus | impletatem.

IDr paulo post dieıt ‚ VL egem |Evangelii ] cogNIt1L0 POC-
catı

KEst autem revelatıo Irae 1PSa Leg1s | Evangehi ] praedi-
act10.

1) Der Athener Kyrsilos, der für seinen KRat, sich den Persern
unterwerfen, gesteimgt wurde. Demosth. 204 Kordes, Agrı1-
cola’s Schritften , S  «  S 243 Vel Herod E: S derselbe Mannn
Lykides genannt wird; auch Gie. de ofüc I;

Statt ,, Eze@ia.e 5 müsste ‚„ Zedeklae ““ helssen.
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ane Jisputationem proposuit Witebergae S1eD1US 0Ppt1ImMO
’u vıde Q UOaNımMO. Ssed haec SHNt 3cO112 Luther1.

Spirıtu, Nım 1psum appellat sSaynulem Utinam
Primus enım L6X ın Israel LUL-11 pronheta Sul 1DSIUS.

pıter desut V1vere.

NT.

Caspar me Ändreas FEriedrich }
Augzust 1539

| Cod Erlang. 1665, fol.
Honesto et; erudıto ]Juven] Andreae Friıder1co, Wıtenber

bonıs artıbus ineumbentı SUO.
Vehementer aNXıt aNımMOsS n0sStLOS, optıme Andrea, tyrannıs

inter Lutherum et Agricolam ylıiscens, NequUE extinctam, quod
equı1dem arbıtrabamur, tandem alıquando factum 1r1. Demiramur

non SumMmmMe detastarı vestrorum econeionatorum
importuniıtatem , qul ublıce traducunt homınıs doctrimam , quah
1ps1 audiıerune, NCY UG TUrSUum Safls EXeCTATI nostrorum
NOn d160 imper1itiam, sed 1nsanıam. Qui volentes ESSC leg1s doe-

Nnun  3 ut HUn apparei, TEeCiEe intellexerunt Isl!ebium tam
clare 0omm12 de hac 1“ explıcantem , u% etı1am idiotae et mMuller-
eulae palam fateantur, CUH} NUuNQuaM hanc peccatorum cConArma-
tiıonem docuisse. Vıde ISO , quid odınm , invıdıa et, imper1t12
facıant. Nos Gerte sSpondemus ODa nostram, NEeQUE enım DOS-

iın hac 6C AUS:; deesse AgrT1c0lae, Modo T es eandıde ag&atur,
Nıhi1l ag1tursed in summa|m { invidıalm| adducta Sunt omn12a.

et1am apud 105 anımo, Sunt eX2CEerbatl, ut SCIS
odio implacabilı persequuntur ıfa amen, ut nıhıl MINUS racere
viderı velınt QUAaL hoc. medio pulsa est charıtas, V1 Kerıtur
res Ceterum econsilium tuum de lihello collecto *) et tibı

Nicolaikiırche Eisleben,, SEe1% 1539 Pastor InPrediger der
196 1941der Neustadt KEisleben ; vgl Krumhaa L, (4rfsch. Manstf

Förstemann, Ur .3 316
Neffe Agricola’s,, später Ratsherr In Eisleben ; vgl Förstem.

. O., 50{
3), Die 1mM Brietfe erwähnte Schrift Böhme’s, eine Sammlung Von

Aussprüchen Agricola:s ‚Uus seinen Eislebener Predigten, durch. welche
bewıesen werden sollte , ‚y CIM peccatorum econhrmatıonem (0-
CU1S8SE ‘*, befindet sich abschriftlich 1 Cod Erlang., fol OO AÄAus
dieser reichhaltıgen Sammlung genüge als Probe einıge Predigtstellen
jer aufzuführen. Kol y Qul attectum Sequ1 volunt, nıhil patı,
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transmıttendo, ur elam EeXCcudatur, Pro NOsStra medioerıtate CN-
dimus. NOn videtur nohıs Ner] sıne NOsStiro e Agricolae
1nNnc0omMmmMO0do. Cayvyendum enım e8t, 16 hac ratione, Q Ua tu NT O-
DONIS, in Majus adducamus diserimen, et nabeant d Ver-
Sarll, quod adversum 10S actent, 1058 SC111CceT 1n tenehbhrıs
et f{ugere iucem deoque premetur apud diutius, donec
tempus, 10CUS, homınes et 1DSa meliorem Qquod
alıq uando uıturum 06casıonem oHerat. Interım eum patrem
eaelestem LEGEMUTL , u% Sathanae ONAtUuS reprımat e1 Theolog1s
mentem det, melıorem, ut In Heecles1a Chustı servatorıs nOostrı DaxX
et) eoNcordıa OL charıtatem mutuam onstet augeaturque suhinde.
men Vale fehcıter. atum siehıae 9 Augustı! NNO 1539

Caspar Bohemus.

Nı
Johann gricola E Caspar me

September 1539
[Cod Krlang. 1665, fol

Optimo atque doctissımo V1IrO, Casparı Bohemo 3M1C0
1! Sul  ©

Kx1istimaveram fore ut 11624 moderatıone et aNnımı constantıa
vyincerem tandem quorundam IN]Jur1as gyladıatorı0 0OmMnN1ınO0 aN1MoO a.d
e 12 faclientLum, perpetu habens ın UCe Kur1lp1dis

VUV A CVAyAALWGC EYEL
ODovA0oLCLr £LVaL TOLC GOPOLS TÜNNS

Verum CUu  S vyıdeam re. SUSPICLONIDUS natam affectibus
atque a2de0 tyrannıde xer, statur rumpendum eSSe jJam HAUDNC Q1-
entium iıllud diuturnum et 05A4 LO  S publicandam. Questus SUuHL

de 1n]urı1a apud nostrae Scholae ectorem Ltem apud 0MEe@e-

nemiıin1ı credere, nıhıl perdere, illı 1 Sunt Christı, eti1amsı jactent Krvan-
gelium. UL sunt sinend1.““ Hol (2b ‚„ Vae t1ıbı Chorazın. as CLYV1-
‚4LEeSs devovet Christus, QUAaC habent Evangelium, et tamen n pılo quidem
factae SUNT, meliores , bessern sich nicht. Und il eben den Städten,
die das Evangelıum haben. Nam palam impli et persecutores jJam sunt
judicati. Darum heisst's nicht Wehe dir, Herzog Georg, Ferdinand,
Markgraf Joachım W, nein , sed wehe dir Wittenberg , wehe dir

Denn ihr habt euch des Evangeliums nıcht aNürnberg Eisleben.
bessert. Ita multo gTravius punientur, Qqu1 habuerunt KEvyangelium , et
HON tulerunt rTuctus C]JUS, u ul NOn habuerunt.‘“

Kur1p. Orest (14 115 vgl Corp. Ref. 361 Nune NG-est sapientibus, CSSC SEIrVIS fortunae.“
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rahuhl, Kecles12e nostrae pastorem Sed surdıs abulam.
Man vorachts vnd SpOttLEt meın noch dartzu. Proinde voluı ad
totam Keeclesiam Islebıensem, qUaO mMultos NN docentem
AUdLV1IT, cognıtonem CauUuSae deferre latıne brevıter et gyermanıce
alıquanto COP1IOSIUS, ut IMNnes intelligatis, quıid in quıibusdam, quı
Sunt ecolumnae Kocclesiae, desiıderem. eque anım patiar 1n
haerere 1stas ecalumnı1as ei blasphemias, QUas de He audıre CO2acta
est Keecles1a Chrsti1. tu potes miıhr SS optımus testis, nNe

Magl studio BOGC eg18SE, %G iLlustrarem gylor1am Chrıistı e1 doectr1ı-
18078  S justification1s. Vnd Jost Rucker mMusSs Sa  S Y dz do Ich
Allererst hahbe usSsSen Kıssleben predigen, Ich yesaget habe,
olan Ich 12 den predıgen, L wıl Ich das treıben, dass
dıe euthe sehen MUussch , dass J1@ och nıcht rechte Chrısten
siınt. Haec VOX HON est hom1ınıs 1M PUL ut H1 M6 UNgunNT, NEQuUE
eJus qu] jJubeat homines facere DTO SsSua libıdine quldvıs. Sed

Nam eus vindicabıt tandem Meain innocentıiam etreprimo
puniet biılımgues atque mendaces.

ene vale at 0172a Deum, ut iNne hNberet QUOFUN-
dam potentla atque tyrannıde ostendan%, Qqul a1nt ver1ı ANs
tinom1. men ILutteras d Kecclesiam Sscr1ptas eurabıs . omnıbus
leg1, gnemadmodum a scr1ptae sunt Wittenbergae,
Mitwoch nach Maurıth) 1ım 15 vnd 30 Jahre

ssieben
|Scrıptum . OIMNesS Eruditos Kuropae commutatıs tantum NOMm1n1-

bus. ]

NT. 15

Zu gedenken, Was : rosche VoNn WEQgEn des Fisiebens
DoectorIı Martino Luther werben soll

Nach März 1540
Cod Erlang. 1665, fol. 281f.]

TSELLG. dass der ı1sieben M Fröschels samt der andern
Diener der Kırchen Wittenberg Werbung, von Doectorıis Mar-
tinı Ll iIhn yethan, CULL debhita reverent]la hat angehöret
und aNgEHNOMMEN.

Zuum Andern, saget der ısleben, dass er vier . Schriften,
darın sich über Unwahrheıit, die iıhm ZUugeMeESSCH wird, AUS

Vgl Förstemann &, O,., 336 aber hıer schon N

tober se1n Rectorat antrat? Im Sommerhalbjahr Wäarlr der Agricola be-den Reector Georg (Jurı10 gedacht werden darf, da dieser erst AIl Oe-

freundete Jurist Melchior Kling KRector.



ANALEKTEN.318

eklagen chu%G, VOL Bartholomäl des 39 Jahres vorgehabt
In€e AL den Churfürsten IA Sachsen, dıe andere die rediger
der Herrschaft Mansield und Qe isleben, die drıtte a
HCS Arudıt0s Kuropnae, dıe vierte . 0Lam Germanıam; und Äte
Doetorı sebaldo selıger hernachmals dem Pifiarner Uumer2no0
und 111Dp0 Handen gyeste. uıund S1e aufs feissıigste g-
beten, S16 wollten dem Martino anzeıgen oder Rath schaffen.
Denn er ollte, wollte und könnte den Unglimpf und <olche Un
wahrheıt nıcht autf ıhm le1ben |assen. ass auch Pomeranus
unl Eisleben 1AT VOL seınem Abreısen nach Schmalkalden 50r
sagt aben, S011te e klagen, WE el wollte Martinus

wol ma eSAL{T, Gr wollte, dass der Eisleben dem WFür-
sten Jagete, WwW1e denn auch geschehen. DE MäÄrz 1540, vgl
Förstemann, Urkundenb., ö

Derhalben eSs nıcht heimlıch oder meuchlig gyeschehen ıst,
denn eSs hat ı.n n1e ehl xyehabt, Ww1e der Handel zeıgen q0O11

Hs hıttet auch der isieben Neissıg und demüthıg, der Doetor
wolle iıhm der eıle nehmen , siıch nıcht übereilen. Denn Kıs-

W1e ıhnen S22U, Se1 quaesti0 factı Se1 e1Nn solcher,
Martinus macht, el ıllıe, WasS ıhm teıden S@1.

Sel er’s a.Der N1C. werde er billıg solcher uflagen und
Und erbıetet sıch darauf ZU Verhör,Unwahrheit entschuldigt.

VOLr WE  S und er SOll, denn er könne Erkenntniss dieses Han-
dels nıcht alleın eıden, Sondern bıtte auch darum , und ist. VON

JTerzen froh, dass 6L dermaleıinst andlung und Unterredung
kommen solle N am sleben Dr0OVOCa Luthero male informato
ad melius informandum.

Joan &Y1c0la
Eıssleben.

Nr

Caspar me E Johann gricola.
Maı 1540

Cod Erlang. 1665, tol 66ff.|
Ontımo doetissımo VILO Johannı Agricolae, artıum 1be-

ralıum Magıstro, aM1CO SUO. Wiaıtebergae.
({ratiam et. M Deo patrı et Servatore Jesu

Chrıisto. 01e0 mehercle uam V1cCeM, NON pOSSUuM enım 1ON

Der Jüurıist Sebaldus Münsterer, der 1m October 1539 ZU Witten-
berg . der est gestorben Wäar. Corp. Ref. 1IL, S02 859

Bugenhagen nahm 1m März 1540 dem Schmalkaldener 0N-
vent teil. Corp. Ref. LIL, I6
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ferre tuum Infortunıum , quod LE U1LLCG versat Quangquam autfem
1900281 vıdeam qu0omodo h1S malıs Gte evolvere DOSSIS (nam hu-
11ala auxılıa O14 desperavı) Magha tamen mıhr SPES est Chr1-
SEUM tempOore je storum faucıbus erepturum, modo ereCct0
et quo 1L dub1ıto) 6andıdo AN1LILLO tuam AIl ASAS 51
H11 TISTUS PpTO te PassSus ET atque nOorte perpetua, inferno
e% PECCGALO S IL lıberavıt NOn deseret te etf1am Nac
mMOorte, W  M CON]ECTUS Deglutrant SaNne a.d momentum ist1
S1I6U infernus Viventem, evoment certe Land uam revY1ıyrıSsCcentfem OX

mMOTiUNLS Sed quıd OZU sil yam 1eT0, Gn <Sfarum
Terul 2(e0 abundes, ut GQZO CENTESIMAaM partem adsequı
avı PTO te, LU 0 et rogabo 11ıstum, ut 1VSC hanc lıtem inter
VOS dırımalt felıcıterque comMPOoNat addamgqgue antam 1mMprobıtatem
OYratflonıs donec perficıam NeQquUE dubıto, u bu idem facıas
118 CULLL et multıs ALL1S Christ1anıs

Kxoriebatur super10rıbus dıebus h16 fama-, te iM OE  ceren
At tamen Qddueıdetrusum quod certe AN 110 UL perculıt

1012 quidam, TOL1 vere S1IC habere Omn1a h1C adferuntur ncerta
Nıhz1  A ‚utum, nıh1l LacıLum, quod UtO e1 Japıdı dixer1s, nihli
den1que fidum Omnıa sSunt exacerbata Oderunt te cCane peJus
et AaNguUO Praeterea odıum Canı ıl facundıam OLLLILES PTFacll-
HILa VIG Qquod homınes un aubh praetextu verbi Deı et relı=
10115 defendendae Causae odium exercent gresSTeE et 162a instituuntg
A, ut S11D Christı uleısecantur

iutherus LE plane ST exacerbatus, A4US habes O1LLL-=

exulceratam Adhuc SUNTt te e556 VITUNL deplora«-
tum, ut Qqul 1ın Spırıtum Sanctum VECGOS Sed D mel107a

Promade de nıhıl cert. sSerıbere Audies
Maurıcıo Multa, plaeraque t1ıbı per 108 SCT1D1 a DIErOX KogO

autem, 1111 Z11C018 x 1 ( WWa ratıione fer] potest ut Ithero
&TALLAM redeas, DL propter scandala, hac CONTtTrO-

vers12 NascunNtur: Deıinde ut 1S518 calumnıandı praecludas,
Q ul ut induxerunt AL ULE ut 0OMN12 etc Ahas plura Has lıteras,;
111 A@T1IcOLa, tıbı 198881 SCI1DSL. per: Deum, et 1DS6 un fen-
4atL0ONe facıet proveNtus, et dabıt hıs QUOQUE inem.

ale GL tota domo tua feheıter. Christus s1t eC Ora
pPTrO e I11S! peccatore Idem CO faeı1am Apud Neapolıta-
NO0S Magl NNO eiC

Gaspar Bohemus

11 diesem Falle wohl Neustadt Kislehben , öhme das
Pfarramt St. Annen bekleidete.



ANALEKTEN.

NT 1

GCaspar me Johann gricola.
2 Maı 1540

| Cod Kriang. 1665, fol Cod oth 1048, fol O13
Optimo et doctissımo 170 ohannı Agr1colae philosophiae

YuiıtebergaeMagzıstro, domıno et atrono SUuO.,
Non DOSSULL NOn dolere, mM1 Agrıcola, de DErVersa

quorundam perversitate, qul movent apıdem sgaltem ut
tibı fac1ant, atque O Te deduxerunt, ut nısS1ı eus te
tuamque GCAUSam respiclat, 3C6LM de e S11 Sed tu econüirmabhıs
te verbo et prom1ssı0Ne De1r

Porro quod up SCI1PSI, Nl tutum plane 0S5SE et nem1nı
üidendum, 1d mı1ıh1 EL 0SCE dıes 2CcC1dit. Nam Hanss Durch
1e sc1ilıcet AM1CIS verbis DEr fil1ıuım Andream Koskaw
INne extorsıt lıteras, QUAsS ante 11q00% hebdomadas >0l iHe de —-

OLLO 0 misıstl, recepltque SC mıhı optıma fide postridie a me

rem1issurum. erum qu1id agıt ONUSs 0MmM0 Has ıteras offert
Gutelıio Qquı eCOomMMUNICATIS inter CONSUNS a Martınum
Luth transmittit. Po0ste2 ser1ıbit miıhlı factum, Qquod NON

ine eommorYıt. Miıtto itaque t1ıbı eJus a,.d te me | chırogTraph]
exemplum, 1817 putes 1d nomıne factum. Accessı ltaque oNnum
vırum expostulavıque GCUN CO , GÜL et. Qqua fronte tale elam 19818

auderet [AaGINUS, at ad]ec1, 1 hoC oeptum D  M felıcıter cederet,
111e argumento USUrunNn, qUuUO alıquando Doetor Lutherus d Vversus
Georg1um Uucem Saxonl1ae esSSsE Ssed nıhıl respondit,
QUanı quod Ccup1at, hanc controversiam A1C dirımı poSsSe Verum
T1 nosti virum. \Dir quod dıieıt ı1teras m1s1sse Wiıttebergam vf
efelch, est mendacıssımum mendac1ıum. W er woltes ihm De=
fe  nlen HOC un u agunt, ut te LUOSQqUE fundıtus perdant.
Persequuntur te HOI Vatın1ano,, NOD novercalı , 168038 agTreStl, sed
ane d1abolıco 0d10. Quid 31 Iuturum, 1011 VOSSUM afürmare.

feldischer Kanzler iın Eisleben.
Johann Durch, uch Durr, Thur, Durer geschrieben , War Mans-

d e ILL, 125; V1, (03; vgl 1m fol-
genden Schriftstück Nr die Worte „Johan Duhr gemeiner ern
Gantzler, AÄAndreas Kosske SE1IN Sohn.“

Caspar Güttel, einst Agricola’s itkämpfer gegen Witzel, jetzt
einNner Se1INETr unversöhnlichsten Gegner, einer von denen, die beständig bei
Luther Nn hetzten Luther wıdmete ihm cdiıe Schrift wider die
Antinomer. Vgl Förstemann, Urkundenb. , 327{ 332 de

3) Vgl Luther’s Schrift ‚; VON heimli
1529 Köstlin, Luther IX 120 c_hen und g‘estohlgneu Briefen “
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‚J am Inc1ıp1UNg QUOQUE Oodısse propter ve UÜpus est GCIS O nobıs
Ke&0 fül et. in]Jug1, indefessa ei JeT12 oratıone.

sententla, ut TeECtie sentiam a doceam cConsc1entlas de cognıtione
Christi Kit roSo indesinenter patrem coelestem, ut t1b1 ET Luthero
adsıt, e tu1s 0S0OTIDUS pIuS Q Ua decet, eredat. Nam 0mMnNn12 sSub
praetextu relig10n1s agunt, ut SsSuuL explean odıum eT Sese u1e1-
SCANTUFr. G(O1L, er1pe NOS ılla malıtıa mundı! siehiae
9 Maı NNno0

Caspar Bohemus.
Quod 1 non cessaverınt UrSere hunce iurorem, praebebunt

mıh1 06CCasıonNeEmM OPHOTTUNOG tempore 2R Phil hac de SCT1-
bendı. eus eustodiat TE et Lutherum VIrIS malıgnis a
INgZUIS dolosıs. Amen. Saluta honestiss: con]Jugem tuam BT 0tam
uam domum. Ora DrO ine misero peccatore.

| Nachfolgendes umfängliches Schriftstück geben WITr DUr 1mM
uszuge

Nr. 18
Johann gricola an andvog ern Mila

August 1540
|Cod. Krlang. 1665, tol Zn

„Gestrenger und ehrnfester HEr Landvo1gt, ehrwürdige und
hochgelahrte erITN, ich ALCIDNET Gedrückter hıtte (+0t5tes wıllen,

und wollten meıne Klage, dazı miıch meılne hohe oth-
durft yverursacht, outwıllie anhören und vernehmen und hält sıch
kürzlich also.“ Johann Kriedrich habe den Grf£. TOeC e1N
Schreiben ungefähr dieses Inhalts gerichtet (yvgl ] 111 A IL

Urkundenb. , 3453 ulı Nachdem dıe Com-
missarıen des Handels ın Irrungen zwıischen Luther und Eislieben
berichtet hätten, dass dieser ihnen 1ne „sSchlüpfrige “ Antwort
egeben hätte, 9180 dass man ıhn nıcht ergreifen könne, WO er

Sasse , befehle er, dass TEeC be1 denen, cie AI nächsten
und meısten Von (+elehrten und Ungelehrten isleben SCWESCH
wären, gute Forschung und Erkundigung nehmen ollte, Ww1e 6S
sich hierum hıelte Y der AaC. desto eher abzuhelfen „Nu lass
ich ın se1nen Würden beruhen, WaSs Churf. Gn Commi1ssarıen
von der schlüpirıgen Antwort des 1s1ieDen den Churfürsten be
richtet oder nıcht berichtet aben, und Sax O, Was ıch mı1t meınen
Augen gyesehen, auch In diesen aCcht agen dıe Actores , Rıchter
ıund Zeugen selbst darum angesprochen Eısleben und 10 VOTI-
ı1ahnet dass S1@e ın nicht ZU viel thäten. enn S1e hätten
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einen Rıchter i1m Hımmel. Zudem hätten mıich mehr Leute g -
oOre die sollte 112a auch darum iragen. Nämlich dass der
(}raf zugefahren und dıe nıedergesetzt, dass S16 Rıchter und Zeugen
1n dıieser AC. auf Mr Befehl Se1In ollten , welche ZUVOT

Actores Zewesen und noch sind, diıe anch ZUVOL Lutherum
nehben Andern, die S1e angehetzt und dazu vermocht, Unwahrheit
und ügen berichtet haben.“ Kr hıtte aher , solchen Zeugen
nıcht Glauben gygeben, ondern 10 als untüchtıg verwerfen,
denn Niemand könne zugleich Ctor, Testis und Iudex Se1N.
Vielmehr wolle „ diese nachgeschrıebenen angezeigten arr-
errn, Stadtvoilgt, Stadtifreunde und Bürger der Stadt isleben,
des 1andes Manstfeld und anderer Oerter eITa: Jassen, e55

<1e dieses andels Wissenschaft tragen.
Den Pifiarhern Zzu heddrissieben Magıster Krausen,
en Pfarhern Schraplaun NL Jorgen,
Den un teuden,
Den Pfarhern VOL ZTOSSCH Orner,
Den Pfarhern Eiıdenborn (Erdenborn),
Den Pfarhern Rıssdorf aufim erge
Den Pfarhern Annen bınnen Eissleben Caspar Bohem,
Hrn Clemen Niclass,
Üaspar chmı1dt Rendtmeister
‚JJohan uhr yemeıner Hern antzler,
ndreas Kosske Se1N Sohn,
Paschen +ıncken Stadtvolgt,
Magıster JODSTEN,
ıLLeImM Rincken,

Ueber e hiıer aufgezählten ’Ortscha.ften $ deren Geistliche er Z

Zeugen vorschlägt, vgl Krumhaar c& s \och heutigen
ages sind farreien ZU Hadersieben, Schraplau, Steuden, Grossen-Verner,
Krdeborn und Ober- Risdorf. Veber Kr Klemen U St. Niclass vgl
de S 194

Unter den Laıen, welche Agricola als Zeugen benennt, sind manche
auch Sonst bekannte Namen:: GCaspar Schmidt, KRentmeister des Grafen
Albrecht FA ha A L', 64 Paschasıus und Wiılhelm KRınk, { Johann
Durr, vel den vorigen Brief Nr I< und Krum Bartholomäus
Drachstedt War Agricola’s Schwager, und auch die Moshauers , welche
bald hernäch angeführt werden, WaTren mıt AgrTiIcOLa verschwägert. Denn
da ach dem beı Dreyhaupt ım „Sdaalkreyse ‘‘ aufgeführten Stammbaum
der Drachstedt’s Jener „Schwager *‘ Agricola’s miıt eiıner Moshauer Ver-

heiratet WAalL, ohl auch Agricola’s Else eine Moshauer SCWESCH
SeIN. Die Eichenheuser kennen WIT 2R Förstem. Urkundenb., Dr
den Stadtschreiber Hans Albrecht us Köstlın 136 606 Krumhaar,
e 2L Veber Mag Krasm. Reinhold vgl Corp. Ref. L O82 de
VE 690 VQ1%, Briefwechs. ber. (Gelehrten 514—346. JLude-
wiger ıist der Eislebner Arzt, der ın Luther’s RR G  etzten Stunden 7ı Hülfe
verufen wurde, Krumhäär, S 277
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Wolf Rötten Gf. Albrechts
Hans Bruckner Kıchter,
aCcCo Heynnit Stadtvoigt,
Wol{f Bruckener,
Wiıchart Kıchter,

Krasmus Reinholdt Wıttenb
Halle,

Ludewıiger Eıssleben, Alexiuss Meınhart, Bartelt Drag-
Sta J ac0ob Heidelbergen, Michell Lamprechten, Adam Moss-
hawern; Christoffel Mosshawer, Hansen 1eier ansen Krausen,
nNndresen Muller, Niıclass Perckman, Burchardt Perkman, den
Buchssemeister, anss Stalen VO.  = chlosse, Hanss Stalen
Marcke, Fatıess Konmnnige, Antonıus Westphalen, Schussellkorb
Bergrichter, Hanss Weıner, Merten Kosswurm, urchar Sichart,
Caspern Clam, Niclass Esslıngen , Mathesen Blanckenbereg, N1C0-
1aum Treiffer, Eıchenheuser, Nıeclauss tauben, Jorgen eur-
leın, Hannsen Weıssen, Merten Arendt, SSWa. Muller, ansen
Hımler, Martinum Thurknecht, Georgen Chmaler, Bartelt Wiede-
Man, Jacob Ludiwıegen, Peter Moren, Gebhart Bichlingen, Peter
Buben, Hansen TEC. Stadtschreiber , ansen Lucass, Pawell
Schencken , Georgen Arn Morıitzen Hofschuster, den Mahler
aufm Steinwege,

Vnnd dass yantze Kırchspiel Niclawess eıb ynnd
Man, da Ich In dıe Jahr geprediget habe.“ Diese al 1e qolle
manl arüber verhören, ob Agricola jemals gyelehrt habe, dass Man
das natürliche (zesetz AUE Busse N1C. führen solle ; ob nıcht
vielmehr elehrt habe, dass ‚„ das (+esetz und chwert STLETS Iuten
solle; alleın 1im Gewissen, da, dıe Gerechtigkeit Statt habe, SO
05 keine (+ewalt noch egımen haben, sondern alleın dıe Gnade.“

gT1c0la führt im Folgenden eine ange e1. Voxn Aus-
sprüchen A deren sich In se1ınen Eislebner redigten edient
habe, über weiche a lle aut das Zeugn1s qe1ner Zuhörer sıch
eruft, Aussprüche, AUS denen hervorgehen soll , dass wıder
dıe un und Schalkher der Menschen gepredigt habe. | Ver-
mutlıch dıe ammlung, die ıh; Böhme 17 Yebruar 1540
übersendete Öörstemann . z O., 16.| Kr schlıesst
dann mıt folgenden Worten

Befehle mıch hiemit }E., die miıich ohn weifel wohl
werden entschuldıge WI1ISSeN dieses meines Änsuchens, sintemal
dıe hohe Geschwindigkeit dieses Handels fürhanden, W1@ ıch sehe
und erfahre, dass VvVOüxh meinen Wiıdersachern getrieben ırd
ohne alle Gottesfurcht, ich geschweige, dass man ordentlich nach
rechtlicher Mass und KErkenntniss hilerın verfahren ollte, W16
VOrT auch e1INn Zeugn1ss anher kommen ist, verzeichnet mıt den
orten 5 AUS einıgem }Herzen und Munde ““, doch über un

e1tschr. K.‚-G. I $ D


